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Berufliche Anforderungen und 
private Bedürfnisse in Einklang bringen.

Mögliche Lebensphasen im Berufsleben, die eine Reduzierung der Arbeitszeit zur Folge haben. Mit einem Zeitwertkonto können diese Auszeiten finanziert werden.

Sabbatical

Sabbatical

Weiterbildung

Start ins 
Berufsleben

Vorruhestand

Rente

Elternzeit
Teilzeit 

 Pflege von 
Angehörigen

Fließender 
Übergang in den 

Ruhestand

Verwendungsmöglichkeiten von Zeitwertkonten

Reisezeit und Auszeit: Mit einem Sabbatical kann man Abstand 
gewinnen, die eigenen Akkus wieder aufladen und fit werden für 
neue Aufgaben. 

Familienzeit: Die Wertguthaben können zur Ausweitung der Eltern-
zeit genutzt werden. So kann man bei vollem Gehalt ganz für die 
Familie da sein.

Bildungszeit: Zeitwertkonten ermöglichen die Freistellung für Weiter-
bildung. Mit dem Guthaben kann die eigene Karriere ohne finanziellen 
Verzicht gefördert und Weiterbildungschancen können eigenverant-
wortlich genutzt werden. 

Pflegezeit: Zeitwertkonten ermöglichen auch die Betreuung häus-
licher Pflegefälle. Sich um ältere oder erkrankte Familienangehörige 
zu kümmern, ist damit ohne finanziellen Verlust machbar. 

Teilzeit: Die Arbeitszeit kann mit einem Zeitwertkonto ohne Ge-
haltseinbußen reduziert werden. Ein gleitender und sozialverträglicher 
Vorruhestand wird sichergestellt.

Ruhezeit: Mit dem Guthaben wird ein früherer Ruhestand als mit 
67 Jahren ermöglicht – ohne Einbußen bei der gesetzlichen Rente. 
Das Alter kann aktiv und unbeschwert ohne finanzielle Sorgen ge-
staltet werden.

Ein Lebensarbeitszeitmodell schafft Freiräume: Mit Zeitwertkonten 
können Dienstgeber ihren Mitarbeitenden indivi duell passende 
Lösungskonzepte für jede Lebensphase bieten: Zeit für eine Auszeit, 
Erziehungszeiten finanziell überbrücken, Angehörige pflegen 
und dafür die Arbeitszeit reduzieren, sich bei laufenden Bezü gen 
freistellen lassen, um sich weiterzubilden, oder in den Vorruhestand 
gehen. Und das alles ohne Auflösung des Beschäftigungsverhält-
nisses – dank Zeitwertkonten ist das gesetzlich möglich. Aber wie 
funktionieren Zeitwertkonten? 

Zeitwertkonten verfolgen das Ziel, durch eigenfinanzierte 
Entgeltbeträge berufliche Auszeiten oder Teilzeitbeschäftigung, 
sprich eine individuelle Gestaltung des Berufslebens zu ermöglichen. 
Das Besondere daran ist, dass wäh rend der Freistellungszeiten 
weiterhin voller Sozialversicherungsschutz besteht und sich 
das weiterlaufende Gehalt aus dem angesparten Wertguthaben 
finanziert. Für die Mitarbeitenden bedeutet dies ein Gefühl von 
Unabhängigkeit und Freiheit.

St. Elisabeth-Stiftung  | 3



4  | zeitWERT St. Elisabeth-Stiftung  | 5St. Elisabeth-Stiftung   | 5

Eine sechsmonatige Freistellung ist möglich, sofern zum Bei-
spiel über zehn Jahre monatlich auf einen Nettolohn von 
49,91 € verzichtet wird. Diesem Beispiel ist ein Monatsein-
kommen von 2.000,– € zugrunde gelegt. 

Beispielrechnung

Bruttolohn:   2.000,00 €
Nettolohnverzicht monatlich:  49,91 €
Dauer:   10 Jahre
Freistellung mit vollem Lohn:   6 Monate

Aus Arbeitszeit wird Bildungszeit
Sechs Monate Freistellung mit vollem Lohn
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Die Einzahlungsvarianten und Zeiträume sind Beispiele und können je nach 
Bedarf angepasst werden.
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Verwendungsbeispiele

Aus Arbeitszeit wird Reisezeit, Fami-
lienzeit, Bildungszeit, Auszeit, Pfl ege-
zeit, Teilzeit und Ruhezeit. Lassen Sie 
sich von den Verwendungsbeispielen 
zu den verschiedenen Freistellungen 
auf den nächsten Seiten inspirieren. 

Eine dreimonatige Freistellung ist möglich, sofern zum Bei-
spiel über sechs Jahre monatlich auf einen Nettolohn von 
44,26 € verzichtet wird. Diesem Beispiel ist ein Monatsein-
kommen von 2.000,– € zugrunde gelegt. 

Beispielrechnung

Bruttolohn:   2.000,00 €
Nettolohnverzicht monatlich:  44,26 €
Dauer:   6 Jahre
Freistellung mit vollem Lohn:   3 Monate

Aus Arbeitszeit wird Reisezeit/Sabbatical
Drei Monate Auszeit mit vollem Lohn
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Die Einzahlungsvarianten und Zeiträume sind Beispiele und können je nach 
Bedarf angepasst werden.
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Eine zwölfmonatige Freistellung mit 70 % Lohn ist möglich, 
sofern zum Beispiel über neun Jahre monatlich auf einen 
Nettolohn von 86,05 € verzichtet wird. Diesem Beispiel ist ein 
Monatseinkommen von 2.000,– € zugrunde gelegt. 

Beispielrechnung

Bruttolohn:   2.000,00 €
Nettolohnverzicht monatlich:  86,05 €
Dauer:   9 Jahre
Freistellung mit 70% Lohn:   12 Monate

Aus Arbeitszeit wird Familienzeit
Zwölf Monate Freistellung mit 70% Lohn
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Die Einzahlungsvarianten und Zeiträume sind Beispiele und können je nach 
Bedarf angepasst werden.
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Aus Arbeitszeit wird Pfl egezeit
Sechs Monate Freistellung mit vollem Lohn
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Eine 6-monatige Freistellung mit vollem Lohn ist möglich, so-
fern zum Beispiel über 10 Jahre monatlich auf einen Netto-
lohn von 66,74 € verzichtet wird. Diesem Beispiel ist ein Monats-
einkommen von 3.000,– € zugrunde gelegt. 

Beispielrechnung

Bruttolohn:   3.000,00 €
Nettolohnverzicht monatlich:  66,74 €
Dauer:   10 Jahre
Freistellung mit vollem Lohn:   6 Monate

Die Einzahlungsvarianten und Zeiträume sind Beispiele und können je nach 
Bedarf angepasst werden.
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Ein Vorruhestand mit vollem Lohn ist 19 Monate früher mög-
lich, sofern zum Beispiel über 31 Jahre monatlich auf einen 
Nettolohn von 52,28 € verzichtet wird. Diesem Beispiel ist ein 
Monatseinkommen von 2.500,– € zugrunde gelegt. 

Beispielrechnung

Bruttolohn:   2.500,00 €
Nettolohnverzicht monatlich:  52,28 €
Dauer:   31 Jahre
Früherer Vorruhestand:   19 Monate

Aus Arbeitszeit wird Ruhezeit
Vorruhestand 19 Monate früher
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Die Einzahlungsvarianten und Zeiträume sind Beispiele und können je nach 
Bedarf angepasst werden.
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Eine 36-monatige Teilzeit mit vollem Lohn ist möglich, sofern 
zum Beispiel über 20 Jahre monatlich auf einen Nettolohn 
von 61,62 € verzichtet wird. Diesem Beispiel ist ein Monats-
einkommen von 1.800,– € zugrunde gelegt. 

Beispielrechnung

Bruttolohn:   1.800,00 €
Nettolohnverzicht monatlich:  61,62 €
Dauer:   21 Jahre
Teilzeit mit vollem Lohn:   36 Monate

Aus Arbeitszeit wird Teilzeit
36 Monate Teilzeit mit vollem Lohn

8   | zeitWERT

Die Einzahlungsvarianten und Zeiträume sind Beispiele und können je nach 
Bedarf angepasst werden.
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Individuelle Beratung

Füllen Sie Ihren Beratungsgutschein aus und die Fachberaterin der 
DBZWK, Maria Amann, wird sich dann bezüglich eines persönlichen 
Beratungstermins zeitnah bei Ihnen melden. 

Die Deutsche Beratungsgesellschaft für Zeitwertkonten und Lebens-
arbeitszeitmodelle (DBZWK) ist eine Pionierin in Sachen Zeitwert-
konten und seit 2004 darauf spezialisiert. 

Im Einsatz: Maria Amann – die Fachberaterin der DBZWK

 www.st-elisabeth-stiftung.de
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Ich wünsche ein Beratungs-
gespräch mittels einer 
Videokonferenz (GoToMeeting).

Ich wünsche ein telefonisches Beratungsgespräch.

BERATUNGSGUTSCHEIN

Telefon abends

Einrichtung

Nachname

E-Mail

Telefon tagsüber 

Vorname  

Deutsche Beratungsgesellschaft für Zeitwertkonten und Lebensarbeitszeitmodelle mbH 

Bitte Formular einscannen und an folgende Mailadresse senden:

info@dbzwk.de
Oder Formular per Hauspost ins Personalwesen senden.
Frau Amann wird sich bezüglich eines persönlichen Beratungs-termins zeitnah bei Ihnen melden.

Hohenstaufenstraße 49 
73547 Lorch

 www.st-elisabeth-stiftung.de
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Maria Amann 
Fachberaterin für Wertkonten

Mobil 01 75 . 4 65 02 11maria.amann@dbzwk.de
www.dbzwk.de
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Beratungszeit vereinbaren – Mehr Zeit gewinnen

Zeitwertkonten sind der wesentliche Schlüssel, um Flexibilität im Arbeitsleben 
sicherzustellen und mit dem Privatleben ideal in Einklang zu bringen. Denn 
Zeitwertkonten lösen Probleme von heute und morgen und schaffen damit 
mehr Zeit für ein Miteinander. Vereinbaren Sie jetzt einen Beratungstermin 
und gewinnen Sie dadurch mehr Zeit für Ihre persönliche Lebensplanung.

Nutzen Sie Ihre Zeit – so wie Sie es wollen!

Freistellungen für ein Sabbatical oder Weiterbildung, Zeit für die 
Familie oder früher in die Rente gehen: Mit einem Zeitwertkonto kein 
Problem!  Und das bei vollem Gehalt. Und das Beste: Schon für  20,- €
brutto im Monat. 

Haben Sie die Informationen in dieser Broschüre inspiriert? Wissen 
Sie, wie Sie mit dem Wert Ihrer Zeit umgehen möchten? Wollen Sie 
Ihre Planungen konkretisieren? 

Dann machen Sie unbedingt von Ihrem Beratungsgutschein 
für ein individuelles Beratungsgespräch Gebrauch. Die Fach-
beraterin der DBZWK,  Maria Amann, wird sich dann bezüglich 
eines persönlichen Beratungstermins zeitnah bei Ihnen melden.

Denn Lebensphasen- und Vorruhestandsplanung bedeutet für jede 
und jeden etwas anderes. Frau Amann nimmt  sich ausreichend Zeit 
Ihre Ziele und Vorstellungen näher kennen zu lernen. Sie wird Ihnen 
aufzeigen, wie von Ihnen die individuellen Gestaltungsmöglichkeiten 
des Modells genutzt werden können. Jede und jeder Mitarbeitende 
kann also aktiv werden, indem sie oder er jetzt die Weichen für eine 
fl exiblere Lebensphasengestaltung und ihre und seine persönliche 
Vorruhestandsplanung stellt. So kann für alle Mitarbeitenden eine 
ideale Verbindung zur Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben 
erreicht werden.

Sie gut und umfassend über zeitWERT zu informieren ist uns ein 
sehr wichtiges Anliegen. Wir freuen uns, wenn Sie das Angebot 
eines individuellen Beratungsgespräches für sich nutzen!So individuell wie ich!



 St. Elisabeth-Stiftung
Steinacher Straße 70
88339 Bad Waldsee
www.st-elisabeth-stiftung.de

Kontakt 
Nicole Nüssle
Stiftungszentrale
Personalwesen
Telefon: 07524 906-213
Telefax: 07524 906-5213
nicole.nuessle@st-elisabeth-stiftung.de

Spendenkonto
LIGA-Bank Stuttgart
BLZ 750 903 00
Konto 300 500
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Deutsche Beratungsgesellschaft 
für Zeitwertkonten und 
Lebensarbeitszeitmodelle mbH

Hohenstaufenstraße 49 
73547 Lorch 

Telefon: 07172 20432-0
Telefax: 07172 20432-99

info@dbzwk.de
www.dbzwk.de

DE241356745X01


